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13  ritardando Giovanni Battista Casali (* um 1715 in Rom; † 1792 ebenda)

1740 wurde er in die Accademia filarmonica in Bologna aufgenommen. 
Fünf Jahre später (1745) taucht er als coadiutore von Girolamo Chiti in 
Rom auf. Am 4. September 1759 tritt er schließlich als dessen Nachfolger 
das Kapellmeisteramt von San Giovanni in Laterano in Rom an, welches 
er bis zu seinem Tode innehatte. 

Neben seiner Tätigkeit als Kapellmeister der Lateranbasilika war er Mitglied 
der Congregazione dei musici di San Cecilia in Rom. Außerdem war er von 
1761 bis 1773 zusätzlich auch Kapellmeister an San Maria in Vallicella.

Casali genoss als Lehrer einen ausgezeichneten Ruf. Sein berühmtester 
Schüler war André-Ernest-Modeste Grétry.

Quelle: Wikipedia
http://de.wikipedia.org/wiki/Giovanni_Battista_Casali
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